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Viele eutsche Hist‘orikeé' dürften überrascht se1ın, dafß die reı südeuropäischen

Länder allein das He tüllen! Die Bibliographie für Italien haben Paolo Brezzı und
Eugeni0 Dupre-Theseider angefertigt. S1e bringt 549 Tıtel Das Register 1St 1m
sentlichen Namenregister un: enthält relatıv wen1g Sach-Stichworte bekanntlich 1St
die iıtalienische Forschung Ja mehr biographisch als problemgeschichtlich eingestellt.Wesentlich umfangreicher 1St. die Liste der Titel für Spanıen. ose Vıves hat 1490 Num-

aufgeführt un! durch eın Register erschlossen, das neben dem Regıster für Bel-
z1en den Bearbeitern der künftigen Hefte LT Vorbild dienen könnte. Da(ß der An-
teıl der 1n Portugal erschienenen Publikationen geringer se1n mufß, 1St verständlich.
Antonıo da OSAYTLO betonte, dafß se1ne Bibliographie ıcht W1C eigentlich ge-wünscht vollständig sel. Wenn S1E trotzdem 498 Tıtel enthält, 1St das ein Beweıis für
die alite Anteilnahme der
tormation. portuglesischen Hıstoriker Themg Reform und Re-

Biıbliographien w1e die vorliegende sınd nıcht NUr Arbeitsmittel und Handwerks-
ZCUS der künftigen Forschung, sondern zugleich eın interessantes Stück zeitgeschicht-licher Quelle Aber auf dieses Problem näher einzugehen, würde den Raum einer An-
zeige WeIlt übersteigen. Au ware 6S ratsam, mıt einem vergleichenden Urteil noch
Warten, bis weniı1gstens Heft (Frankreıch und N:  an erschienen sind. Da weiterhin
angekündigt ISt, da{ß ebenfalls tür Osterreich Polen un! die Schweiz entsprechendeBibliographien vorbereitet werden, darf der Wunsch ausgesprochen werden, da{ß auch
die übrigen Länder Ostmittel- und UOsteuropas, ber auch Lateinamerikas, sich die-
SCIN wichtigen und nützlichen Unternehmen beteiligen mOgen.

Bonn Konrad Repgen

45 Franz Georg Kaltwasser: Dıe zeitgenössischen Luther-Drucke der
Landesbibliothek Cobur Miıt einem Anhang: Luther-Handschriften in CoburgKataloge der Landes ibliothek Coburg 1V) Coburg Landesbibliothek) 1961
218 S, OS! PE
Be1 jeder wissenschaftlichen Arbeıt steht 1119  z zunächst VOr der Frage Ww1ie 1St

um die Quellen ZU Thema bestellt? Die NtWOrt hieraut entscheidet ber die
Durchführbarkeit des Planes. Eıine Klärung der „technischen Voraussetzungen“ 1St
Iso das bei jeder historischen Arbeıt: ber auch alle anderen Diszıplinen können
dieser Grundlage nicht Je weıter 1L1EA  w siıch thematisch VO der Gegen-
WAart entfernt, schwieriger gestaltet sich die Lösung des bibliographischen Pro-
blems Für das Jahrhundert kann INa ıcht ehr auf die allgemeinen Bücher-
verzeichnisse zurückgreifen; ann beginnt die mühevolle und viel Zeit verschlingendeJagd nach dem einzelnen Band FEın jeder wırd da seine leidvollen Erfahrungengemacht haben

Nun siınd Wır tür das ja‚hrhundert‚ für das Zeıtalter der Reformation, 1ın
eıner weıtaus günstigeren Sıtuation. Der Schottenloher (1956. stellt eine e1n-
malige Sammlung sämtlicher reformationshistorischen Quellen und der Sekundär-
lıteratur für die Jahre A dar. Er wird durch die „Bibliographie de la
Reforme. 1648“ die Beiträge Aaus den Jahren NVEei-
mehrt. elIt 1960 stehen auch wieder die „Bibliothek Knaake“ (Leipzıg1906/07) und das „ Verzeichnis einer Sammlun VO nahezu 3000 FlugschriftenLuthers un seiner Zeitgenossen“ (Leipzig 1870S 1n photomechanischem Na
druck ZUr Verfügung. Und ließe sich och manches nennen. Miıt diesen Hilfsmitteln
haben WIr Jedo: YST die bibliographisch SCHAUCH Titel ermuittelt. No: wıIissen WIr
nıcht, sich die betreffende Schrift jetzt befindet. Und wieder meınt IMNan, allen
Schwierigkeiten eNtTIroNNeEN sSeiIN: die Weimarer Gesamtausgabe der Werke MartınLuthers verzeichnet ıcht 1LUFr die verschiedenen Drucke der jeweiligen Schrift, SON-
ern Z.U yroßen eıil auch deren Fund- un! Aufbewahrungsorte. ber leider ISt.
auf diese Angaben kein voller Verlaß. Einesteils wurden bei der Herausgabe der
nıcht alle Bibliotheken erfaßt (wıe es bei Coburg der Fall war), anderenteıls haben
sıch die Besitzverhältnisse und die Bestände der Bibliotheken ach nahezu hgndert
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Jahren und VOrTr allem nach dem Zweiıten Wel£krieg csehr verändert. Eıine großeUmgruppierung hat stattgefunden.

Da sich uch viele Lutherdrucke noch 1in Privatbesitz efinden, 1St unbezweiıftel-
bar Eın eindrückliches Biıld davon vermıiıtteln die Kataloge der Retormationsdrucke
Aaus der Bibliothek Neufforge. Es se1 mır erlaubt, auf die bibliographischen Hınweıse,1e VO  3 dieser vıel wen1g beachteten Seıte kommen, nachdrücklich aufmerksam

machen. Baron VO  3 Neuftorge (1869—1942) 1St als einer der bedeutendsten un:
erfolgreichsten deutschen Bıbliophilen bekannt. Mıt dem Blick des enners konnte

1930 drei der wichtigsten deutschen Adelsbibliotheken ankaufen, da seıne
Bücherei eın Schatz einzıgartıger Kostbarkeiten wurde. Diese Sammlun
SteEemM kulturhistorischen Wert hat den Krıeg fast unbeschadert überdauert

VO höch-
Dem Antıquarılat erd Kosen, Berlin/Frankfurt M, gelang CS, hieraus die Ab-

teilungen „Humanısmus in Deutschland“ und „Religiöses Leben“ anvertiraut be-
kommen. Es stellt 19088  3 seiıne Bestände 1n dem Katalog „Humanısmus un: Refor-matıon“ (erschienen bis Band Vom Ausklang des Bauernkrieges bıs Luthers
Tod, Lieferung [A-—Le, Nr 501—600; die Lietferung, der INa  a mI1t Spannungentgegensehen darf, WAar schon für 1961 1n Aussıicht gestellt]) der Oftentlichkeit VOT.
Anläßlich des Evangelischen Kirchentages Berlin 1961 veranstaltete erd Rosen MIt
den wertvollsten Reformationsdrucken AuUus dieser Bibliothek Neufforge eine Aus-
stellung un veröftentlichte 211 eınen Katalog „Ex libris Ferdinand Baron VO:  (a
Neufforge. 100 Reformationsdrucke VO Judenbücherstreit bis ZU Bauernkrieg“.Hıer sınd allein ıcht 3 ‘9 W1€e das Register angıbt) Lutherdrucke verzeichnet. Unter
ihnen befinden sıch eispielsweise die 95 Thesen Un die Resolutiones, die re1l Haupt-
krie
schrıften, das Magnifıcat, die Leıisniger un Wıttenberger Kastenordnung, die Bauern-

dru-sschriften, DUr ein1ges 1CNNECN. Alles 1n recht seltenen, 1n den YSt-
Zwei VO: ihnen siınd den Herausgebern der ıcht bekannt BECWESCH,S1e sınd VO: der Forschung och Sar nıicht berücksichtigt worden:

Nr 68 Aın Christlyche un VAast Wolgegrünte beweysung VO:  »3 dem Jüngsten tagun VO  —3 seiınen zaıchen, das nıt ern ineer se1ın mMası 15 BIL., Augsburg, Melchior
Rammıinger, 45275
Nr 96 Ermanunnge ZU) fride auf die zwelt artiıckel der Paurschaf f} 1n Swaben.

BIl., Zürich, Christoffel F(roschauer), 1525
Es wäre sehr wünschen, da{ß einmal gründlich Bestandsaufnahme gemachtwürde. 1eviel leichter waäaren die bıbliographischen Vorfragen klären, wenn

wenıgstens die Hauptsammelstätten VO  3 Lutherdrucken iıch denke dabe; Wıtten-

herausbrächten! Sıe dürften 1n keiner wissenschaftlichen Bibliothek fehlen Noch
CYS, VWeımar, Gotha, Eisleben, Zwickau, Woltenbüttel USW. übersichtliche Kataloge

waäare C5, WenNn S1e einem erschwinglichen Preıis auf den Büchermarkt kämen.
Eınen hocherfreulichen Anfang damit macht die Landesbibliothek Coburg. Sıe

legt eınen Katalog VO  - 694 Lutherdrucken VOT,; die siıch 1n iıhrem Besıtz befinden.
Dabei siınd LLUFLr diejenigen Schriften aufgenommen, welche bis ZU Jahr 1546 ZU
ruck gelangt 1 Drucke mit einem spateren Erscheinungsdatum wurden 1Ur
ann berücksichtigt, Wenn S1e Lebzeiten Luthers überhaupt och nıcht veröffent-
ıcht nN. Unter den neuerschlossenen Schätzen der Landesbibliothek Coburg be-
findet siıch eine Zahl VO „seltenen un: sogar unikalen Lutherdrucken“;, die derunbekannt un ErsSt Jjetzt der Fachwissenschaft zugänglich werden. Dıiıe Titel dieser
sechs 1n Betracht kommenden Drucke seıen an dıiıeser Stelle mitgeteılt. Bıs ZU) Er-
scheinen der Nachträge ZuUur mag das eın Notbehelf sSe1IN.

Nr Eyn kurtze vnterrich- // Cung WAar ZAU Chri- STUS YyN! Kirchen odder
Gemeyn // gebawet hab // Martınus Luther. Wıttemberg. ;  Ö  8 BIl., Wiıttemberg,Joh Rhau-Grunenberg,
Nr 204 Passional Christi nnd Antichristi. BIl., Erfurt, Matthes Maler, ÖO.

Nr 256 Dıie drey Symbola der Be kentnis des glau- ens Christi ınn der //
kirchen eintrechti S1i gebraucht. Mart. Luther WittembergDE //. 24 .ö Wittemberg, weIls 1538
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Nr 355 Warnunge // OCt. Martiın1ı i.uther // seine l ebe Deutschen VOLFr
ettlichen Ja- ren geschriben auft disen fall, die feynde Christlicher warheit
1se Kirchen vnnd // and darınne Y ehr des Euan- geli) geprediget wirt
MI1t Krıeg // vberziehen Vn ZerstO- // ET} wolten. Mıt eıner Vorrede Philıppi
Melanthon. Wiıtteberg. XN 38 BL: Nürnberg, Joh VO Berg
UIlr. Neuber 1546

Nr 394 Auslegung der // Episteln vnd Euangelien VO Aduent bis // auft
(O)stern. Anderweyt Corrigıirt // durch Mart. Luther. ufts CWE vbersehen
vnd // MIt schönen lieblichen figuren /7 geschmückt Auch mıiıt eim vlei // ssıgen

Register odder Summen alles des W as yMın die- SC}  ; Postillen gehan-
delt gebessert. // Aller Text nach der dolmetzschung gyeendert. 1/ 3268
BIl., Magdeburg, Michael Lotther 1531

Nr. 581 Eın Sermon VO  w de Sacramet // der B  ß Doctoriıs Mar // t1nı Luters
Wıtten- // berg&. BIl., Straßburg, Knobloch
Im Register WIrLr ausdrücklich auch auf solche Exemplare ; hingewiesen, die der

1Ur als detfekt bekannt sind. Fuür jeden Reformationshistoriker wird N eıine
Freude seın erfahren, dafß sıch 1n Coburg völlig intakte Drucke befinden. Und
wWwar andelt sich hierbei olgende Ausgaben: 2’ 725 D) 1 ‚$ LF und

Z DALS “ 41, vgl PE GE Anm 95 uch aut kleinere Abweichungen
gegenüber der wiırd autmerksam gemacht. Es geht hierbei allerdings 1Ur

geringfügige Versehen der (falsche Formatangaben, Korrekturen 1n der Lesart
der Titel, Zeichensetzung, Druckereizeichen z Diese wenıgen Mängel sind eın
ertfreuliches Zeichen dafür, W1€e sorgfältig doch die deutschen Lutherphilologen damals
gearbeitet haben Wıchtiger 1St. wıederum die Mitteilung, da{fß ın Coburg frühe Sam-
melausgaben der Werke Luthers un: Sonderdrucke beispielsweise VO'  - der Kirchen-
und Hauspostille un! VO der Deutschen Theologie vorhanden sind, die VO den
Bibliographien der nıcht erfaßt sind

Der Katalog 1St sehr übersichtlich angelegt. In den sieben Hauptabteilungen (Sam-
melausgaben, Einzelschriften, Postillen, Mehrere Predigten, Einzelne Predigten, Schrif-
ten anderer Verfasser mMIt Vor- un Nachworten Luthers Luther Als Mitvertasser
Luther als Übersetzer Luther als Herausgeber, Deutsche Bibel) ordnet der Bearbei-
ter Kaltwasser alphabetisch. Der Titelaufnahme (mıt Angabe des Fundortes in
der WA) folgt e1ine kurze Beschreibung des Druckes un W as besonders wichtig 1St

die Sıgnatur. 41 Abbildungen (darunter eın eigenhändiger Brief Luthers [WA Br
Nr Titelholzschnitte, Druckervermerke, Initiale) vermitteln eınen Jebendigen
Eındruck VO der Ausstattung dieser 1n Coburg befindlichen Lutherschriften. Als An-
hang werden 21 Lutherhandschriften miıt eıner kurzen Regeste notiert. Vor allem
handelt siıch hier eigenhändige Briefe Luthers Aus der elit ZW1S:  en 1519
bis 1541 Dıiıe Adressaten siınd Spalatin (WA Br Nr. S: Spengler (Nr 824
943 1694 1726 erzog Johann Friedrich (Nr Bürgermeıster un Rat

Cobur (Nr 1115 kurfürstliche Vısıtatoren 1m Ortsland Franken (Nr.
9 Ba1thasar Dürıng 1n Coburg Nr Kurfürst Johann (Nr Kur-
türst Johann Friedrich (Nr. 23110 3252 21574 Dreı weıtere Briefe Luthers (Nr.
1512 1536 un eine Tischrede VO August 153972 (WA Ir Nr. 1906 siınd in
Abschriften des Jahrhunderts erhalten. Und schliefßlich wırd Luthers „Wıder die
räuberischen un mörderischen Rotten der Bauern“, VO  »3 der Hand eines Kanonikers
Johann Kılslıng Aaus Erfurt ul 1546 geschrieben, 1n Coburg aufbewahrt.

Eın stark gegliedertes Regiıster (Konkordanz den Bibliographien 1n der W
Drucker, Titel USW.) erhöht die Brauchbarkeit des Kataloges für den Benutzer. Dem
Bearbeiter gebührt höchste Anerkennung un: ank für die mühevolle Arbeıt,
welche auf sıch hat. Es bleibt often, dafß recht bald eifrige Nach-
hmer findet.
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